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Nordostring in der Diskussion
Die SPD Waiblingen hat in Hegnach eine Debatte mit Joseph Michl veranstaltet

nennahverkehrs als bessere Alternative, um
die Verkehrsprobleme in der Region zu lö-
sen. Die Städte und Gemeinden müssten so
gestaltet werden, dass alle wichtigen Ein-
richtungen zu Fuß und mit dem Rad er-
reichbar sind. Er sprach sich nicht generell
gegen den Straßenbau aus, betonte aber,
dass örtliche Verkehrsprobleme nur mit
örtlichen Straßen gelöst werden könnten.
Vor Jahren habe es einen Plan gegeben, die
Neckarstraße mit einem Tunnel unter dem
Hartwald zu entlasten. Solche Umfahrun-
gen generierten keinen zusätzlichen Ver-
kehr und seien auch bezahlbar.

Dem Bericht zufolge zeigte sich das Pu-
blikum erstaunt, dass selbst die Zahlen der
Befürworter der Straße nur so geringe Ef-
fekte zeigten. Einige hätten sich trotzdem
für den Bau des Nordostrings ausgespro-
chen. Die meisten seien jedoch für neue Pla-
nungen gewesen. Klaus Riedel, der Vorsit-
zende der SPD-Kreistagsfraktion, forderte
in seinem Schlusswort die Befürworter der
Straße auf, in einer Pro- und Contra-Dis-
kussion ihre Argumente darzulegen. Bisher
habe sich niemand dazu bereiterklärt –
auch nicht Oberbürgermeister Hesky.

Verkehr auf der Oeffinger Straße und auf
der Hauptstraße um 5000 beziehungsweise
2000 Fahrzeuge zunehme. Auch in Waiblin-
gen und Stuttgart bringe die geplante Stra-
ße keine Entlastung. Sie sei einzig und al-
lein dazu da, den Fernverkehr zu entlasten
und ihm bei Stau auf A 8 und A 6 eine alter-
native Route zu bieten. Der Nordostring
verbinde nicht einmal die Räume Waiblin-
gen und Ludwigsburg. Er mündet südlich
von Kornwestheim in die B 27 und diene
auch darin mehr dem Fernverkehr.

Örtliche Probleme örtlich lösen

Für die Lärmbelastung, die in Hegnach zu
erwarten ist, wurden keine Zahlen erhoben.
Aber es sei völlig klar, dass eine nahe, vier-
spurige Straße rund um die Uhr sehr laut
würde. Einige Städte in der Region bauten
auf einen zweispurigen Nordostring in ei-
nem Tunnel. Doch bei 67 000 prognostizier-
ten Fahrzeugen sei der Bund schlicht und
einfach gezwungen, eine mindestens vier-
spurige Straße zu bauen. Joseph Michl emp-
fahl einen Ausbau des Öffentlichen Perso-

Waiblingen-Hegnach.
Viele Menschen hoffen, dass der ge-
plante Nordostring Hegnach vom Ver-
kehr entlasten wird – nicht zuletzt
vom Lkw-Verkehr. Dass das Gegenteil
der Fall ist, zeigte Joseph Michl von
der ArgeNordost einer Pressemitteilung
der Waiblinger SPD zufolge bei einer
Diskussionsrunde im voll besetzten
Schafhofkeller in Hegnach.

Joseph Michl ist der Vorsitzende der Bür-
gerinitiative „Arge Nordost“, die sich zum
Ziel gesetzt hat, den Grünzug im Nordosten
von Stuttgart – Schmidener Feld und Lan-
ges Feld – als Naherholungsgebiet und
wichtiges Biotop zu erhalten.

Wie die SPD berichtet, machte Michl in
seinem Vortrag zum Nordostring deutlich,
dass die offiziellen Zahlen der Verkehrspla-
nung in Hegnach zwar eine Entlastung der
Neckarstraße um rund 8000 Fahrzeuge
prognostizierten, dass jedoch zugleich der

Waiblingen.
Künftig haben Schülerinnen und Schüler
der hauswirtschaftlichen Berufsschule in
Waiblingen die Möglichkeit, durch zwei
neue IHK-Bildungspartnerschaften erste
Unternehmenskontakte zu knüpfen. Wie
die IHK Region Stuttgart mitteilt, kön-
nen sie ab dem kommenden Schuljahr
Praktika, Bewerbungstrainings und an-
dere Workshops im Gastronomiebereich
der DB Fernverkehr AG sowie im Be-
reich der Systemgastronomie bei der to-
bi‘s GmbH absolvieren. Die IHK-Be-
zirkskammer Rems-Murr unterstützte
die Schule und Unternehmen bei der
Vereinbarung der Bildungspartnerschaf-
ten. Unterzeichnet wurden sie kürzlich
im Rahmen des Hotel/Gastronomie-Ar-
beitskreises an der Maria-Merian-Schu-
le. „Durch die neuen Partner wird deut-
lich, wie unterschiedlich die Tätigkeits-
und Einsatzbereiche für Azubis im Gast-
gewerbe sind“, wird Markus Beier, der
leitende Geschäftsführer der IHK in
Waiblingen, in der Pressemitteilung zi-
tiert. „Gerade in Zeiten des Fachkräfte-
mangels ist es insbesondere für Unter-
nehmen wichtig, die weniger frequen-
tierte Ausbildungsberufe anbieten, mit
Schulen in Kontakt zu kommen und für
die Ausbildung im Unternehmen zu wer-
ben.“

Auch die Schulleiterin der Maria-Me-
rian-Schule, Ingrid Klumpp, zeigt sich
froh über die neuen Bildungspartner:
„Die Angebote der neuen Kooperations-
partner ergänzen die bereits bestehenden
Bildungspartnerschaften optimal. Sie
unterstützen uns unter anderem bei der
Durchführung von Projekttagen und bei
jährlichen Schulveranstaltungen wie
„Food around the world“. Solche Projek-
te sind ohne Partner aus der Praxis nicht
möglich“, wird sie zitiert..

Ansprechpartnerin der IHK-Bezirks-
kammer Rems-Murr für die Bildungs-
partnerschaften ist Jennifer Bitter. Er-
reichbar ist sie per E-Mail an jenni-
fer.bitter@stuttgart.ihk.de und telefo-
nisch unter � 0 71 51/9 59 69-87 44.

Zwei neue
Bildungspartner
Für die Maria-Merian-Schule

Genuss-Wandernmit
dem Stadtseniorenrat

Waiblingen.
Spazieren gehen und dabei schwatzen,
die frische Luft und sprießende Natur
genießen und den Nachmittag bei Kaffee
und Kuchen oder anderen Speisen und
Getränken beschließen: Das bedeutet für
den Stadtseniorenrat Waiblingen „Ge-
nuss-Wandern“. Seniorinnen und Senio-
ren jeden Alters sind von April bis Okto-
ber an jedem dritten Mittwoch im Monat
eingeladen, vom Hallenbad aus eine
Runde durch die Talaue zu drehen. Der
erste Spaziergang findet am 17. April um
14 Uhr statt. Die weiteren Termine sind
15. Mai, 19. Juni, 17. Juli, 21. August, 18.
September und 16. Oktober. Ursel Hau-
ser und Helga Oswald werden die Grup-

(www.waiblingen.de/stadtseniorenrat).

Kompakt

BBW: 14 bis 17 Uhr Vorstellung des Vereins
„Spagat K 20 WN“ bei offenem Kaffeebetrieb
können Menschen miteinander in Kontakt
kommen, Kurze Str. 20.
Bürgeraktion Korber Höhe: 19 Uhr Training
der Sportabzeichengruppe, Saliersportplatz..
DRK: 8.30 und 9.45 Uhr Frauen-Senioren-
Gymnastik, Korber-Höhe-Treff, Salierstr. 7/3; 9
Uhr Osteoporoseprophylaxe im DRK-Haus,
Anton-Schmidt-Str. 1; Seniorengymnastik:
9.15 Uhr Gemeindehalle Neustadt, 11 bis 12
Uhr Gymnastikraum des Saliergymnasiums;
14.30 Uhr bis 16.30 Uhr Seniorentanz, Feuer-
wehrgerätehaus.
Energieagentur Rems-Murr: 17 bis 19 Uhr
Beratung durch Sanierungsmanager speziell
für die BewohnerInnen der Korber Höhe im
Korber-Höhe-Treff mit Energieberatung.
Ev. Kirchengemeinde: 19.30 Uhr Passions-
andacht „Frauen, die die Welt verändern -
Madeleine Delbrékm, ev. Kirche Beinstein.
Familienzentrum Karo: 9.30 Uhr Frauen-
sprachcafé; 10 bis 12 Uhr ehrenamtliche
Schuldnerbegleitung, offene Sprechstunde.
Forum Mitte: 9.30 Uhr Betreuungsgruppe für
Demenzerkrankte, 9.30 Uhr Holzwerkstatt,
10.30 Uhr gesund und fit älter werden, leichte
Gymnastik ab 70 Jahren, 15 Uhr Kaffeehaus-
musik „Happy Guitars“ Gitarrenduo.
Forum Nord: 9.40 Uhr Gedächtnistraining, 14
Uhr Treff für türkische Frauen, 18 Uhr orienta-
lische Tanzgruppe für Einsteigerinnen.
Krämermarkt: 8 bis 18.30 Uhr in der histori-
schen Altstadt.
Kulturhaus Schwanen: 20 Uhr Open Stage in
der Luna Bar.
Mieterverein Waiblingen: 14 bis 18 Uhr Bera-
tung in der Fronackerstraße 12.
Rat und Tat: 16 bis 18 Uhr, Haus der Begeg-
nung, Schwalbenweg, � 0 71 51/2 43 98.
Recyclinghof, Problemmüllsammelstelle:
14 bis 18 Uhr in der Düsseldorfer Straße.
Selbsthilfegruppe „Leben mit Krebs“: 15
Uhr Gesprächskreis mit Spielen, DRK-Haus,
Eisental.
Tageselternverein: 10 bis 12 Uhr Informati-
onsveranstaltung über die Kindertagespflege
und den Beruf der Tagesmutter/Tagesvater,
Stadtbücherei, Kurze Str. 24.
VdK-Ortsverband Bittenfeld: 19 bis 20.30
Uhr kostenlose Sozialberatung für jedermann
im Haus Elim, Erdgeschoss, Gumpenstraße 2.
VfL Waiblingen: 9 bis 10 Uhr Seniorensport
der Unruheständler, VfL-Halle 2.

Jugendtreffs
Aktivspielplatz: 14 bis 18 Uhr geöffnet, 16.30
bis 17.30 Uhr für Jungs.
Villa Roller: 14 bis 18 Uhr geöffnet. 14 bis 18
Uhr Jugendcafé (ab 10 Jahren).
Jugendtreff im Forum Nord, Korber Höhe:
17 bis 22 Uhr (Jugendliche).
Kindertreff im Forum Nord, Korber Höhe:
14.30 bis 18 Uhr (6 bis 11 Jahre).
Jugendtreff Beinstein: 17 bis 21 Uhr Jugend-
liche.
Jugendtreff Bittenfeld: 16 bis 18 Uhr Tee-
nies, 18 bis 20 Uhr Jugendliche.
Jugendtreff Hohenacker: 17 bis 21 Uhr Ju-
gendliche.
Spielmobil: 14.30 bis 17.30 Uhr Rinnenäcker.

Museum/Ausstellungen
Galerie Stihl: 11 bis 18 Uhr „La Bohème. Tou-
louse-Lautrec und die Meister von Montmar-
tre“, französische Plakatkunst; bis 22. April.
Haus der Stadtgeschichte: 11 bis 18 Uhr
Postkarten-Ausstellung „Partie an der Rems“,
Weingärtner Vorstadt 20 (Eingang Galerie-
platz); bis 27. Oktober.
VHS: 9 bis 12 Uhr „Die Vorstandsmitglieder so-
wie alle Mitarbeiter-/innen der VHS“, Einblicke
in die VHS, Bürgermühlenweg 4; bis 04. Juli.

Nachtdienst-Apotheke
Central-Apotheke Dr. Pfeifer, Waiblingen,
Alter Postplatz 2

Ärztliche Notdienste
Allgemeinmedizin: 18 bis 24 Uhr in der Not-
fallpraxis im Rems-Murr-Klinikum Winnenden,
Am Jakobsweg 2, oder 18 bis 7 Uhr Notfallpra-
xis Schorndorf, Schlichtener Str. 105, beide zu
erreichen unter � 116 117 (ohne Vorwahl).
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Schorndorf:
18 bis 23 Uhr, im Rems-Murr-Klinikum Schorn-
dorf, Schlichtener Str. 105, Praxisnummer
07181/9 93 03 30 oder zentrale Rufnummer
116 117.
Augenärzte: � 0 18 06/ 07 11 22. Hals-Na-
sen-Ohren-Ärzte: � 0 18 05/00 36 56, jeweils
8 bis 8 Uhr; Zentraler Kinder- und jugendärzt-
licher Notdienst: Heute bis 8 Uhr und ab 18
Uhr in den Ambulanzräumen der Kinder- und
Jugendmedizin im Rems-Murr-Klinikum Win-
nenden, Am Jakobsweg 1, oder Notdienste un-
ter � (0 18 06) 07 36 14 oder � 116 117
(bundesweit ohne Vorwahl). Schlaganfall-
Notdienst: Rems-Murr Klinikum Winnenden
oder Schlaganfallzentrum Rems-Murr-Klinik
Schorndorf unter � 112.

Heute inWaiblingen

Waiblingen.
Die Selbsthilfegruppe „Leben mit
Krebs“ trifft sich am Donnerstag,
18. April, von 15 Uhr an im DRK-Haus
im Eisental zu Gespräch und Spielen.

In Kürze

Misereor-Hungertuch
Thema beim Senioren-Treff

Waiblingen.
Beim Treffpunkt Senioren Beinstein an
diesem Dienstag, 16. April, geht es um
das neue Misereor-Hungertuch mit dem
Thema „Mensch, wo bist du?“. Der Treff-
punkt beginnt um 14 Uhr im katholi-
schen Gemeindehaus mit Kaffee und Ku-
chen. Das Thema spielt laut Ankündi-
gung auf die Frage aus dem Paradies
„Adam, wo bist du?“ an. Der Künstler
des Tuches ist Uwe Appold aus Flens-
burg. Pfarrer Franz Klappenecker wird
in die Geheimnisse des Bildes einführen.
Gäste sind herzlich willkommen.

Sprechstunde zur Nutzung
von Datenbanken

Waiblingen.
In einer offenen Sprechstunde am Mitt-
woch, 17. April, von 11 bis 12.30 Uhr
stellen Mitarbeiter der Stadtbücherei
elektronische Datenbanken vor und be-
antworten Fragen dazu. Die digitalen
Angebote der Bücherei bieten auch von
zu Hause aus kostenlosen Zugriff auf
Zeitungen, Zeitschriften und Fachmaga-
zine. Der Eintritt zur Sprechstunde ist
frei. Weitere Infos gibt es unter �
0 71 51/50 01 17 77 oder per E-Mail an
stadtbuecherei@waiblingen.de.

Fünf Wochen kein Internet
Die Telekom-Störung in der Heinrich-Küderli-Straße ist immer noch nicht ganz behoben

Netzausbaus rund um die Heinrich-Küder-
li-Straße noch nicht alle Kunden wie ge-
wünscht Telefon und Internet nutzen könn-
ten. „Die Ursache dafür ist, dass die Doku-
mentation in unseren Buchungssystemen
noch nicht für alle Anschlüsse abgeschlos-
sen ist.“ Die Service-Techniker arbeiteten
derzeit „mit Hochdruck“ daran, die Doku-
mentation abzuschließen. Dies soll voraus-
sichtlich bis zum Ende der Woche vollstän-
dig geschehen sein. Nach Kenntnissen der
Telekom können davon maximal zehn Kun-
den gleichzeitig betroffen sein.

Die Mehrheit der im März abgehängten

Von unserem Redaktionsmitglied
Andreas Kölbl

Waiblingen.
Anfang März wurden bei Arbeiten
zum Netzausbau 150 Anwohner und Ge-
schäftsleute von Telefon und Internet
abgehängt. Der Kabelschaden ist zwar
behoben, die Störung aber noch im-
mer nicht restlos beseitigt. Mit am här-
testen trifft es Sakis Karagiannis und
seine Familie. Seit fünf Wochen tut sich:
nichts.

Seit dem 11. März sind bei Sakis Karagian-
nis und seiner Familie die Leitungen von
Telefon und Internet tot. Besonders den
Söhnen, 16 und 22 Jahre, missfällt die Si-
tuation. Sie fordern den Vater auf, etwas zu
unternehmen – aber der wird vom Kunden-
dienst nur vertröstet. Fünf Wochen ohne
WLAN das heißt fünf Wochen ohne Netflix-
Serien, Youtube und das Online-Videospiel
Fortnite. Einer der Söhne zockt sonst als E-
Sportler online gegen andere Spieler das
Fußballspiel Fifa. Auch für die Eltern ist
das klassische Kabelfernsehen keine echte
Alternative: „Soll ich etwa RTL 2 gucken?“,
sagt der Vater lachend. Manchmal schaut
das Paar eine Dokumentation auf Arte, an-
sonsten wechseln die beiden ganz in die
analoge Welt, lassen den großen Flachbild-
schirm einfach aus: „Dann sitzen wir am
Tisch und reden.“

Vodafone hat die Leitung
von der Telekom angemietet

Immerhin das Smartphone funktioniert.
Über das Handy bleibt der Lokführer in
Kontakt mit der Außenwelt. Zum Beispiel
mit dem Kundendienst von Vodafone, mit
dem er einen umfangreichen Chat pflegt,
inklusive Fotos vom stillen Router und von
der Baustelle in der Heinrich-Küderli-Stra-
ße, an der es offenbar zum folgenreichen
Kabelschaden kam. Vodafone kann nur be-
dingt helfen. „Es handelt sich hier um eine
Leitung, die auf der letzten Meile der Deut-
schen Telekom gehört und die Vodafone im
Auftrag der Kunden angemietet hat“, heißt
es von der Vodafone-Pressestelle. Und wei-
ter: „Unsere intensive Fehleranalyse ergab,
dass hier ein Schaden vorliegt, der aus-
schließlich durch die Telekom beseitigt
werden kann und darf.“ Fünf der betroffe-
nen Haushalte seien DSL-Kunden von Vo-
dafone. Zur Überbrückung des Totalaus-
falls hat Sakis Karagiannis von seinem An-
bieter einen Ersatzrouter bekommen, der
über Mobilfunk ein kleines WLAN-Netz
aufbaut, aber die 50 Gigabyte sind mit
Streamingdiensten schnell verbraucht.

Fünf Wochen – eine erstaunlich lange
Durststrecke. Die Freunde von Sakis Kara-
giannis in Griechenland machen sich schon
darüber lustig. Nach dem Motto: „Bei uns
dauert so etwas ein paar Tage oder maximal
eine Woche – was ist los bei euch in
Deutschland?“ Techniker waren zwar
schon vor Ort in der Heinrich-Küderli-

Das Smartphone funktioniert, ansonsten guckt Sakis Karagiannis in die Röhre. Foto: Büttner

Die Vorgeschichte
� Rund 150 Privatkunden und Ge-
schäftsleute in der Heinrich-Küderli-
Straße in Waiblingen, darunter Ärzte,
die Staufen-Apotheke und die Sparkas-
sen-Versicherung, hatten in der ersten
Märzwoche weder Telefon noch Inter-
net. Grund: Offenbar wurden bei Ar-
beiten zum Netzausbau Kabel durch-
trennt.
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